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erweIls auf die GL-Nummer un die Seite In I9148| damit „befähigen, die gewonneneri Fin-
den „Hilfen sichten kreativ In die PraxIis umzusetzen‘ (Z)

Die praktikablen Hilfen für die Dafür nımmt 8 die Leser/innen gleichsam
Messfeier sSind jedenfalls an der eit der and un sS1e iın „Schritten‘
S1ie spiegeln den gut Zzwel Generationen 1ir den Kurs, In dessen Verlauf auch
ach dem Zweiten Vatikanischen Konzil Übungsbeispiele un: „Zwischenübungen’

immer och er wieder neu®) basalen anbietet. Wie bei einem Präsenzkurs pricht
liturgisch-musikalischen Bedarf ın den (Grie- Lumma se1ine Adressaten immer wieder di-
meinden ebenso wider WI1IeE die rüchte der rekt Er bespricht kommentierend rlebte
Jungsten Bemühungen die Erneuerung PraxI1s, konfrontiert mıt den einschlägigen
des gemeindlichen Liedgutes und eine Vorgaben, vermittelt interessante historische
sprachlich un musikalisch ANSCINCSSCNC- Details, gibt Anteil eigenen Erkenntnis-

Übersetzung der biblischer lexte 'ollte un: Gestaltungsprozess, ädt mıt Fragen eın
INa  —; einen Wermutstropfen iın diesem gul Z Mitdenken, deklariert offene Überle-
handhabbaren Buch für die Praxis nden, SUNSCH un: zeigt LÖsungsansätze für Her-
könnte INnan bedauern, dass hier ine isch- ausforderungen, die eine Entscheidung not1ig
form aus einem Behelf für die Liedplanung machen.
un dem Rollenbuch für den Kantorendienst Den (theologischen) Sinn des liturgischen
erstellt wurde kein Malheur, aber auch Fürbittgebets bestimmt der Verfasser AaUs-

eın restlos konsequentes Signal für die gehend VOI drei Bibelstellen 6,/-9;
verzichtbare liturgischer Rollenträger/ I1:24 und Mit 6,10) als ‚ritualisiertes Gesche-
innen und die ihnen zukommende Ausstat- hen, ın dem sich viele Einzelne einer Ge-
(ung betsgemeinschaft VOT Gott verbinden. f

In diesem feierlichen Akt werden kirchliche
Ingrid Fischer Wien Gemeinschaft un: das Vertrauen auf (iott

eingeübt un: erfahren.“ 65) €l se1 die
Kirche IM innersten ern ihrer erufung.
Es gibt für Christen keine höhere ürde, als

IBORIUS laf Lumma: Für-Bitten. VeI- 1ın einzigartiger Gottesbeziehung VOT diesem
stehen verfassen vortragen. Ins- (Gott stehen un!: für alle un für es
bruck/ Wien: Tyrolia 2018 Paperback 136 bitten.“ 135)
Si) SBN 978.23.70922-3681.6 Als Gestaltungsgrundlage für die Fürbitten

stellt Lumma zwel Grundmodelle aus der
Drei Bücher mit Fürbittmodellen (für „alle Liturgietradition VOT, die ach den aktuel-
Zeiten des Kirchenjahres un! für besondere len orgaben für dieses liturgische Element
Anlässe”:; für „Werktage, Heiligenfeste und heute miteinander kombiniert werden: 1)
besonderen Anlässen"”: für ‚Taufe, Hochzeit, die Grofßen Fürbitten Karfreitag ın der
Ehejubiläum, Begräbnis” hat der Innsbruk- Abfolge Von Gebetseinladung die Ver-
ker Liturgiewissenschaftler Liborius KEum-:- sammlung Gebetsstille (für das Beten der

bereits verfasst un: publiziert. Mit dem Einzelnen ıIn diesem nliegen) Kollekte
vorliegenden Werk- und Übungsbuch gibt als Sammelgebet, gesprochen VO Vorsteher
CI 1INDI1C 1n die „zugehörige Theorie un! (vgl. 2 die aUus der ostkirchlichen
Theologie” un lässt nachvollziehen, WAas ihm Tradition bekannte Friedensektenie (vgl D
bei der Gestaltung des Fürbittgebets wichtig 33); für die ın der Papstliturgie des Jahr-
geworden 1st. ugleic ll er die Leser/in- hunderts auch 1mM Westen iıne Entsprechung
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gab die sogenannte „depracatio Gelasii”, VO  = werden die Qualität dieses gottesdienstli-
der „eIH historisches Überbleibsel“ 1im KY- chen Elements verbessern un! den eistli-
r1ıe der Messliturgie weiterlebt (vgl 3() In chen Mitvollzug vertiefen werden.
dieser zweıten Grundform olg auf die Ge- Einzig In einem kleinen Detail teilt Rez
betseinladung die (GGemeinde unmittelbar nicht vollends die Einschätzung des Autors,
der Gebetsruf „Kyrıe eleison.. WeNn dieser skeptisch bezüglich der Gebets-

Unabhängig VOINl der Wahl des rund- stille ach Nennung der nliegen ist un de-
modells plädier Lumma wiederholt un: TenNn Umsetzung für schwierig hält (vgl. 99)
eindringlich dafür, sich auf Bitten 6  IUr (be Den persönlichen Erfahrungen, die dem
t1immte Personengruppen) beschränken grude liegen, lassen sich Erfahrungen dichter
Alle anderen Formen liefen Gefahr, ın Fehl- Gebetsstimmung auch ın größeren un nicht
formen abzugleiten, die als versteckte INOTIa- einmal unbedingt besonders darin eübten
lische Anweisungen Ooder als „Handlungsan- Gottesdienstgemeinden gegenüberstellen,
welisung tt« den Sinn des Gebets VeI- WEeNn die Gebetseinladungen ekonntC
ehlten tragen werden un! eın geeigneter SCSUNSC-

Abgesehen VON Überlegungen A FOr- Nner Rufgewählt ist. Deshalb plädiert Rez da-
mulieren der nliegen sich das Büch- für, auch die Gebetsstille nicht unversucht
lein auch auseinander mıt der Verortung des lassen un diese Varılante des ollzugs nicht
Allgemeinen Gebets 1mM aum (109 mıiıt vorschnell auszuscheiden.
Fragen der Rollenteilung 1ın Vorbereitung es 1n em 1st die vorliegende Publika-
und Vollzug (  6-1  > mıt der Herausfor- tıon iıne überaus hilfreiche Anleitung ZAAT:

derung inklusiver Sprache €  3=1 un Gestaltung des Fürbittgebets, die in keinem
der Problematik „Freier Fürbitten 1077 Liturgiekreis fehlen sollte un die aupt- wWwI1e
SOWI1eEe mıiıt Möglichkeiten des SCSUNSCHNECNHN Ehrenamtliche mıiıt (geistlichem) (GGewinn
ollzugs 112-115). Insgesamt gut undier- un praktischem Nutzen lesen werden.
te und leicht mitvollziehbare nregungen
und Hilfestellungen, die WenNnn S1e beherzigt Christoph Freilinger alzburg
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